
Thema

Licht/Schalttafel
Kühlschrank
Navigationstisch
Gas / Treibstoff
Strom Hauptsch.
Herd
Süßwasser
Seeventile
Toilette/Dusche
Luken
Lenzpumpe
Rettungswesten/
Lifebelt
Motor/Getriebe
Motor
Motor
Motor
Segel 
laufendes Gut
stehendes Gut
Leinen

Fender

Anker

MOB /
Rettungsmittel

Gefahren

Ausweichregeln
Segelstellung
Segeltrimm
Wende
Halse
Beiliegen
Boje über Bord 

Grundlagen Navi-
gation
Logbuch

Nachttörn

Seenotfall

Details

Standort Taschenlampe, welcher Schalter wofür, Strom sparen
Nur unter Maschine oder bei Stromanschluß einschalten, sonst aus
Keine Esswaren, Getränke oder sonstige Gegenstände abstellen
Haupthahn, Brandschutz, Löschmittel, Feuerlöscher Wo?
Schaltung der Batteriesätze, Trennung Motor-Bordnetz
Bedienung, nach Benutzung Außenventil an der Flasche zudrehen.
Volumen Tanks, wo wie umschalten, Hinweis auf sparen
Wann öffnen und schließen
Bedienung
Wann öffnen und schließen
Wie, wo einschalten
Anpassen und in den Kabinen verstauen. Regeln: An Deck tragen und
einpicken ab 5 bft., ab Einbruch der Dunkelheit oder auf Anweisung
Lagerort Zündschlüssel, Vorglühen, starten, neutral, vor, leer, zurück, 
Ölstandkontrolle bei kalter Maschine jeden Morgen
Kontrolle Keilriemenspannung jeden Morgen
Wasserkontrolle bei kalter Maschine jeden Morgen
Funktionsweise Groß, Genua und Kontrolle auf Beschädigungen
Schoten, Fallen, Segel setzen, reffen, Segel bergen
Kontrolle auf sichtbare Beschädigungen
Aufklaren nach Ablegen, vor Anlegen Leinen klarmachen, Vor-,
Achterleine, Vor-, Achterspring, dichtholen, fieren, Leine/Spring los; ein-
dampfen, 1 Crewmitglied als “Springer”, Aufklaren nach Anlegen
Verteilen nach Bedarf, immer alle Fender benutzen, 2 Fender aus der
Hand 'fahren' s.g. “Joker”, richtige Knoten
Hauptschalter, Bedienung, mind. 3x Wassertiefe Kette stecken, Klar
zum Fallen bei Ein- und Auslaufen, Hinweis Verletzungsgefahr !
Sofort aus Halterung lösen und Mann zuwerfen. Ruf MOB, Mann immer
und ohne Unterbrechung im Auge behalten, Richtung anzeigen,
Entfernung in Bootslängen angeben, Alles raus was schwimmt “Spur
legen”, GPS MOB-Taste
Feste Schuhe bei allen Manövern, Anker oder Muring mit Hand-
schuhen, Benutzung der Winschen, Großbaumm, offene Luken...
Hinweis Berufsschifffahrt, Stb-Bug weicht Bb-Bug, Luv weicht Lee
Stellungen: am Wind, halber Wind, raumer Wind, vorm Wind.
Scheinbarer Wind und Anpassung der Segelstellung
Klare Kommandos und Rückmeldungen
Klare Kommandos und Rückmeldungen, insbesondere Großschot
Fock mit Wende backsetzen, Gegenruder
Boje ohne Unterbrechung im Auge behalten (Ansage, Anzeige), sofort
abfallen auf Halbwindkurs, Q-Wende, Halbwindkurs, Aufschießer
Kartenarbeit, Positionsbestimmung, Logge, Kompass, Kurs, Zeit,
Kreuzpeilung, GPS
Eintragungen bei: Auslaufen, Kursänderung, Wettermeldungen, beson-
dere Ereignisse, Einlaufen, Handskizze vom Hafen mit allen Infos Re-
staurant, Wasser, Diesel, Supermarkt, Hafenamt. Erlebnisse des Tages
Eintragungen, Wachen einteilen, Vorbereitung Crew (Essen,
Getränke...), Vorbereitung Schiff (Kurse, zu erwartende Leuchtfeuer...)
Notruder; Rettungsinsel; Notruf; Umstieg in Insel/Floss, Papiere,
Logbuch, Trinkwasser, Verpflegung, Medizin... 

Wer ist
Verantwortlich
Alle
Name:________
Alle
Alle
Alle
Alle
Alle
Name:________
Alle
Name:________
Alle
Alle

Alle
Name:________
Name:________
Name:________
Alle
Alle
Name:________
Alle

Alle

Name:________

Alle

Alle

Alle
Alle
Alle
Alle
Alle
Alle
Alle

Alle

Alle &
Name:________

Alle

Alle, aber jedem
wird eine be-
stimmte Aufgabe
zugewiesen !

Checkliste Creweinweisung
Nutzen Sie diese Liste als Hilfestellung. Geben Sie Verantwortung ab.
Beauftragen Sie bei wichtigen Themen ein spezielles Crewmitglied!
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